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Bildungsnugget „Materialkunde: Nachhaltigkeit von Farben“

Autor*innen: Andreas Schulz (a.schulz@bfw-bb.de)   

Rahmenbedingungen: 
· Zeitlicher Rahmen: 45 Minuten 
· Datum: einfügen
· Ort: einfügen
· Teilnehmendenanzahl: einfügen

Inhaltliche Ziele des Moduls: die TN sollen für das Thema Nachhaltige Farben sensibilisiert werden
1. Warum sollten nachhaltige und ökologische Farben zum Einsatz kommen?
2. Welche alternativen Farben gibt es?
3. Worauf können wir achten?

Methodische Ziele: 
· Anknüpfung an bereits vorhandenes Wissen
· Einbeziehung der unterschiedlichen Baustellenerfahrungen
· Austausch der Teilnehmenden zu alternativen Baumaterialien

Zielgruppe: 
· Altersstruktur, Beruflicher Hintergrund: einfügen
· Bedürfnisse und Erwartungen der Zielgruppe: einfügen
· Ansprache der Zielgruppe: einfügen



Moderationsrollen: 
· Hauptmoderation: Name hier einfügen, 
· Unterstützung Zeitmanagement, Materialien auslegen usw.: Name hier einfügen

Checkliste Technik/Ausstattung/Material: 
· Laptop,
· Beamer, 
· Flipchartpapier (blanko),
· Stifte, 
· Papier,
· 1xPinnwand, 
· 1xFlipchartständer, 
· Namensschilder, 
· Kleiner Moderationskoffer
· TN-Liste
Druckliste: 
1. Ablaufplan für Moderation und Co-Moderation
2. Teilnehmendenliste
3. Falls Fotos gemacht werden sollen: Datenschutzhinweis & Fotoerlaubnis-Schreiben
Vorzubereitende Flipcharts 
· Tabelle – leer zum gemeinsamen Ausfüllen 
· „Fragen/Anmerkungen der TN“ (optional)
· „Ideen für die Umsetzung der Inhalte mit Azubis“ (optional) 

Ablauf: 
	Zeit/
min
	Ziel
	Inhalt 
	Methode
	Materialien

	Begrüßung, Orientierung über Lernziele geben (Namen der Moderation ergänzen)

	5 Min
	Eine Orientierung über die Inhalte und Lernziele des Moduls bekommen
	· Begrüßung, 
· Gegenseitiges Vorstellen (kurz)
· Vorstellen der Ziele und Inhalte des Moduls 
· Ggf. auf die Erwartungsabfrage eingehen: Falls vorher per GoogleForms abgefragt, hier auf Erwartungen eingehen 

	Frontaler Input durch Moderation



Plenum


	PPT-Folien

	Einführung Thema Farben (Namen der Moderation ergänzen)

	10 Min
	Ein gemeinsame Inhaltsgrundlagen legen,


	· Einstieg: Hinweis auf die Geschichte: Höhlenmalerei 
· Farbe = Farbe? Nein! Produktauswahl und Zuschlagstoffe 

	Plenum

	PPT-Folien 




	Materialkunde - ausgewählte Farben (Namen der Moderation ergänzen)

	25 Min
	Vor- und Nachteile der unterschiedlichen Materialeigenschaften vergleichen lernen
	· Kalkfarben 
· Kreidefarben 
· Dispersionsfarben
· Latexfarben 
· Lackfarben 
· Lehmfarben 
· Kunststofffarben 
· Standölfarben 
· Brandschutzfarben 

Seltenen Materialien: Urushi chinesische Lackfarbe, Besondere Farben (für unsere Region)

Die wichtigsten Kriterien für Wohngesundheit und Umweltschutz (Kurzcheck auf den Gebinden) 

	Frontaler Input durch Moderation








Plenum





Plenum 

 
	PPT-Folien 


Flipcharts Tabelle Farben 










Handy/Tablet 

	Abschluss, Ergebnissicherung, Fragen klären (Namen der Moderation einfügen) 

	5 Min
	Fragen klären, Ergebnisse sichern
	· Fragen/Unklarheiten klären, die im Laufe des Bildungsnuggets aufgekommen sind  
· Nochmal gemeinsam Revue passieren lassen: was wurde gelernt?

	Austausch im Plenum
	PPT-Folie 
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